
Ev.-Luth. ST. LAURENTIUS ï 

KIRCHENGEMEINDE 

SÜDERHASTEDT 

GEMEINDEBRIEF  
 

 

      

 

 

    Eggstedt   
.
 Frestedt   

.
 Großenrade  

.
 Hochdonn  

.
  Süderhastedt 

 

 

 

Passion/Ostern   2017                   Nr. 164  
 

 
 

Friedel Elsner, Großenrade; Brunhilde Sattler, Hochdonn;  

Ralf Kühl, Kleinrade; Angela Freimann, Süderhastedt; Pastor Alfred Sinn; 

Andreas Kleist, Hochdonn; Maren Mück, Süderhastedt; Jens Bornholdt, 

Eggstedt; Kay Märtin, Frestedt; Hans Jürgen Rühmann, Süderhastedt 

2 

 

Wahl des Kirchengemeinderates am 1. Advent 2016 

In den Kirchengemeinden der Nordkirche gab es am 1. Advent 

2016 die Wahl zu den örtlichen Kirchengemeinderäten. Dieses 

gemeinhin auch als Kirchenvorstand bezeichnete Gremium 

besteht in unserer Kirchengemeinde aus neun 

Gemeindemitgliedern und dem Pastor. Auf die neun zu 

wählenden Sitze in unserem Kirchengemeinderat haben sich 

insgesamt elf Personen beworben, somit hat es sich hier um 

eine richtige Wahl gehandelt und nicht nur um eine Bestätigung 

der Kandidaten. Von insgesamt 2124 Wahlberechtigten haben 

leider nur 304 Gemeindemitglieder von ihrem Wahlrecht 

Gebrauch gemacht, damit lag die Wahlbeteiligung mit 14% 

genau auf  Durchschnittsniveau des Kirchenkreises 

Dithmarschen. Gewählt wurden Ralf Kühl, Kleinrade (238 

Stimmen), Friedel Elsner, Großenrade (233), Jens Bornholdt, 

Eggstedt (222), Kay Märtin, Frestedt (220), Andreas Kleist, 

Hochdonn (191), Brunhilde Sattler, Hochdonn (189), Hans-

Jürgen Rühmann, Süderhastedt (184), Maren Mück, 

Süderhastedt (169) und Angela Freimann, Süderhastedt (159). 

Damit ist laut Wahlergebnis aus jedem Dorf unserer 

Kirchengemeinde zumindest ein Vertreter im 

Kirchengemeinderat dabei. Von den gewählten Vertretern sind 

Friedel Elsner, Jens Bornholdt, Kay Märtin, Andreas Kleist und 

Brunhilde Sattler schon länger im Kirchenvorstand dabei.   

Leider hat sich im Januar 2017 bei einer Besprechung im Amt 

Burg-St. Michaelisdonn die Komplikation ergeben, dass Friedel 

Elsner als Bürgermeisterin von Großenrade und Vertreterin der 

Kirchengemeinde bei Abstimmungen, die gleichzeitig die 

Gemeinde Großenrade und die Kirchengemeinde betreffen, in 

einen Interessenkonflikt geraten könnte. In solchen Fällen gilt 

Frau Elsner dann als befangen und dürfte in beiden Gremien 

nicht an der Abstimmung teilnehmen. Als Konsequenz daraus  
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hat Frau Elsner auf der Kirchenvorstandssitzung vom 07. 

Februar ihr Amt im Kirchengemeinderat niedergelegt. Eine 

weitere Änderung hat sich zwischenzeitlich dadurch ergeben, 

daß Andreas Kleist seinen Rücktritt aus persönlichen Gründen 

ausgesprochen hat. 

Gemäß Kirchengesetz kann eine Nachwahl erfolgen. Das 

Verfahren dazu ist bei Redaktionsschluss des Gemeindebriefes 

noch nicht abgeschlossen.  

Frau Friedel Elsner und Herrn Kleist wird hiermit der Dank für 

den Einsatz in der Kirchengemeinde ausgesprochen. 

 

Am 8.Januar 2017 wurde in einem Gottesdienst der bis dahin 

amtierende alte Kirchenvorstand mit einem herzlichen Dank für 

die geleistete Arbeit aus seinem Amt verabschiedet und der 

neue Kirchenvorstand ins Amt eingeführt. Bei einem 

anschließenden Neujahrsempfang im Pastorat für die gesamte 

Kirchengemeinde gab es Gelegenheit zum Kennenlernen und 

zu einem ersten Austausch.  
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Am 10. Januar trat der neue Kirchengemeinderat zu seiner 

konstituierenden Sitzung zusammen und hatte neben der 

Klärung verschiedener formaler Dinge gleich eine Reihe von 

Angelegenheiten zu beraten. Ein Tagesordnungspunkt war die 

Wahl des Vorsitzenden und des Stellvertreters, zu denen 

jeweils einstimmig Pastor Sinn (Vorsitz) und Jens Bornholdt 

(Stellvertreter) gewählt wurden. 

  

Außerdem wurden die verschiedenen Ausschüsse neu besetzt, 

in denen die vielfältigen Angelegenheiten der Kirchengemeinde 

bearbeitet und zur Entscheidung vorbereitet werden. Für die 

laufende Amtsperiode wurden folgende Ausschüsse (Stand 

15.02.2017) gebildet. Pastor Sinn ist kraft Amtes in jedem 

Ausschuss dabei.  

- Kirchliches Leben: Kay Märtin, Jens Bornholdt, Angela 

Freimann, Maren Mück, Brunhilde Sattler  

- Öffentlichkeitsarbeit: Ralf Kühl, Jens Bornholdt, Kay 

Märtin, Maren Mück  

- Kindergarten: Brunhilde Sattler, Angela Freimann  

- Bauausschuss: Ralf Kühl, Hans-Jürgen Rühmann  

- Landausschuss: Jens Bornholdt, Ralf Kühl  
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- Finanzausschuss: Ralf Kühl 

- Friedhofsausschuss: Hans-Jürgen Rühmann, Ralf Kühl, 

Maren Mück  

- Arbeitssicherheit/Datenschutz: Hans-Jürgen Rühmann, Jens 

Bornholdt 

Veränderungen in der Besetzung der Ausschüsse kann/wird es 

geben, wenn eine Nachwahl in den Kirchengemeinderat erfolgt 

ist. 

Mit Ausnahme des Finanzausschusses, bei dem der größte 

Arbeitsaufwand erst zum Ende des Jahres anfällt, und des 

Landausschusses haben 

inzwischen alle Ausschüsse 

ihre Arbeit aufgenommen 

und die Neulinge konnten 

sich mit den anfallenden 

Arbeiten vertraut machen.  
 

Ralf Kühl, Kleinrade 
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Befangen 
 

Nach 8 Jahren Kirchengemeinderat bin ich befangen.   

Es gibt Paragraphen, die besagen, dass ich befangen bin. Wenn 

in der Gemeindearbeit bestimmte Themen behandelt werden, 

die mit Kirche (z.B. Kindergarten, Friedhof) zu tun haben, darf 

ich die Arbeit für meine Gemeinde als Bürgermeisterin nicht 

machen, aber auch auf der Seite der Kirche dürfte ich wegen 

der Interessenkollision etliche Entscheidungen nicht mit 

treffen, weil ich durch die Arbeit im Kirchengemeinderat und 

als Bürgermeisterin befangen bin. Ich hoffe, jeder hat 

Verständnis dafür, dass ich aus diesem Grund mein Ehrenamt  

als Kirchengemeinderat zurückgegeben habe. Schade finde ich 

den Zeitpunkt, denn die Prüfung, ob beide Ämter zusammen 

passen, hätte ich  schon vor der Kirchenwahl veranlassen 

können. 
 

Es ist wie es ist, die Arbeit wird auch ohne mich gemacht, aber 

um die Worte von Andreas Kleist noch einmal aufzugreifen, 

alle Gemeindemitglieder sind eingeladen, sich aktiv in der 

Kirchengemeinde einzubringen! 

Ich wünsche dem neuen Kirchengemeinderat einen guten Start, 

auch wenn der Anfang etwas holprig ist, immer gute 

Entscheidungen in allen Ausschüssen und gutes Gelingen. 
 

Herzliche Grüße und danke für das Vertrauen  Friedel Elsner                      
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S t a t i s t i k   2016 

  Getauft :  16  Eintritte :  2  
  Getraut :   3  Austritte:  24      
  Konfirmiert :   19          
   Sterbefälle (eigene Gemeinde):  25      
  Beerdigungen (in Süderhastedt): 23        
   

  G o t t e s d i e n s t e : 70 

- davon 6 an Werktagen 
- durchschnittliche Beteiligung :  45  

  (ohne Weihnachten, Konf., Erntedank, Totensonntag ...)  

- durchschnittliche Beteiligung an den     
     Abendgottesdiensten :  50 
- insgesamt haben im Jahr 2016 an den 
     Gottesdiensten 4.844  Menschen teilgenommen 
- Kollektenergebnis:    
         Gottesdienst :  6.381,07 û  

    Beerdigungen:  1.648,98 û 
- Spenden :  1.457,60 û 
- Kirchgeld:   4.288,05 û 

 

  Kindergottesdienst :  21 (Teilnehmer zw. 6-10) 
  Gesprächskreis:  16 (Teilnehmer zw. 6-10)            
  Posaunenchor :  23 Bläser     
  Pfadfinder  :  23 Kinder  
  Chormitglieder :  17 Sänger 
  Gemeindegliederzahl  Febr uar 2017:  2340 
 

    ( Einwohner: Eggstedt 769; Frestedt 355; Großenrade 477;  
                          Hochdonn 1178; Süderhastedt 817 ) - Stand Februar 2017 
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Zu Ostern in Jerusalem 
 

In einem Kinderlied heißt es:  

ĂZu Ostern in Jerusalem, da ist etwas geschehn, 

das ist noch heute wunderbar, nicht jeder kannôs verstehn. 

Hºrt, hºrt, hºrt, hºrt, nicht jeder kannôs verstehn.ñ 

 

Es gibt bestimmte Zeiten, es gibt bestimmte Orte, die heben 

sich von anderen ab. Geschehnisse, Begebenheiten führen dazu, 

daß man sich solcher Zeiten erinnert, daß man solche Orte 

aufsucht. Völker kennen Nationalfeiertage, in Ortschaften sind 

Denkmäler aufgestellt, die an ein bestimmtes historisches 

Ereignis erinnern, Musikfans einer bestimmten Richtung fahren 

jedes Jahr nach Roskilde oder Wacken. 

Menschen scheinen solche Sammelpunkte und  -zeiten zu 

brauchen. 

 

Für den christlichen Glauben sind Orte wie 

Bethlehem und Jerusalem bedeutungsvoll. 

An Weihnachten in Bethlehem, da ist etwas 

geschehn. Zu Ostern in Jerusalem ist, da ist 

etwas geschehn. Das erste steht für die 

Geburt des Heilands, das zweite für den Tod 

am Kreuz. Das war am Karfreitag. Doch am 

dritten Tage danach ï das war dann Ostern ï 

ist wieder etwas geschehen, und zwar ist mit der Auferstehung 

Jesu das Leben zum Vorschein gekommen, das nie mehr 

zerstört werden kann.  

 

Das ist noch heute wunderbar. Jedes Jahr denken Christen an 

dieses Ereignis. Zeit und Ort werden zusammengebracht. Jede 

Zeit wird in Verbindung zu jenem Ort gesetzt und damit seinem 

Wirkungsbereich ausgesetzt.  
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Doch nicht jeder kannôs verstehn. Das war damals so und ist es 

auch heute. Das ist auch nicht leicht zu kapieren.  

Die alljährliche Erfahrung lehrt, daß der Tod über Menschen 

siegt. Von den Toten auferstehen, das hat noch keiner 

mitgekriegt. Daß im Frühling neues Leben erwacht, könnte 

man noch in die Richtung verstehen, doch weg ist weg und 

kommt nicht wieder, jedenfalls so nicht.  
 

Auch Jesus ist nicht so wiedergekommen, sondern er ist seinen 

Jüngern im Auferstehungsleib erschienen. Kein Wunder, daß 

auch sie es nicht sogleich verstanden haben. Aber nach und 

nach haben sie es begriffen; und sie haben ï erfüllt vom 

heiligen Geist ï anderen zugerufen: Hört, hört!   

Weil viele Menschen gehört haben ï auch wenn sie es mit der 

Vernunft nicht begriffen haben ï hat sich der christliche Glaube 

ausgebreitet. Seither wird alljährlich an vielen Orten daran 

erinnert: Zu Ostern in Jerusalem, da ist etwas geschehn. Das ist 

noch heute wunderbar.  

Christen freuen sich, denn ĂDer Herr ist auferstanden. Er ist 

wahrhaftig auferstandenñ.  
 

Und wenn wir am Ziel unseres Glaubens angekommen sein 

werden, werden wir uns freuen mit unaussprechlicher und 

herrlicher Freude. (1.Petr. 1,18) 
 

Pastor Alfred Sinn 
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Eisnacht im Hastedter Pfadiwald 
 

Auch dieses Jahr wieder 

haben sich tapfere 

Süderhastedter und 

Meldorfer bei der Eisnacht 

vergnügt. 14 Pfadis trafen 

sich dick eingepackt und 

scharf auf unser härtestes 

Abzeichen, das man nur 

bekommt, wenn man 

durchhält.  
 

Leider waren Eis und 

Schnee dieses Jahr äußerst 

dünn gesät. Den Aufbau von Jurte und Kohte bekamen wir gut 

hin und alle freuten sich danach am warmen Feuer zu sitzen. 

Würstchen wurden am Stock gegrillt, Salate hatten wir für eine 

ganze Kompanie und später am Abend gab es bei Geschichten 

und Liedern noch Tschai, Marshmallows und Muffins. 

Kurz vorm zu Bett gehen machten wir noch ein wildes 

Knicklichtergeländespiel ï ohne Taschenlampen. 
 

Nachts wurde es dann doch noch unter Null Grad. Im Zelt war 

es so kalt wie draußen. Doch wir schliefen, wenngleich wir 

bemerkten, dass Eulen mindestens so schlimm nerven wie 

Hähne: sie machen die ganze Nacht Rabatz! 
 

Am Morgen kamen wir dann langsam wieder in die Gänge bei 

heißem Kakao, Hühnersuppe und Nutellatoasts. Um 11 Uhr 

hatten wir es dann geschafft! Alles war weggeräumt und wir 

waren glücklich und kühl abmarschbereit. 

 

Johannes Freimann 

12 
 

K o n f i r m a n d e n f r e i z e i t 
 

 
 

Die Konfirmandengruppe dieses Jahrgangs war auf Freizeit in 

Büsum. Das Thema war: "Auf der Reise". Wir Konfirmanden 

haben Spiele gespielt, zwei lustige Abende miteinander 

verbracht und uns mit einigen Stellen aus der Bibel zum Thema 

"Auf der Reise" befasst. Wir haben z.B. einen Brief an Jesus 

geschrieben und überlegt, was für uns Christen wichtig ist 

mitzunehmen und wo der Unterschied zu Nicht-Christen ist. 

Für einige stand das Handy an erster Stelle für andere 

die Sportsachen.  

Die Konfirmandenfreizeit wurde in diesem Jahr das erste Mal 

von den Teamern Jonathan Häbel und Annika Alpen begleitet. 

Dies wurde bisher von unserem Jugendwart Johannes Freimann 

oder von Eltern übernommen.  

Trotz Schlafmangels war die Konfirmandenfreizeit ein schönes 

Erlebnis. 

  

Tatjana Hummel und Doortje Kamenarovic  
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Konfirmation                                 Konfirmation   
am   23. April 201 7                     am   30. April 2017  
 

Frestedt                                            Eggstedt   
          

Rebecca Groth                                      Matthes Büsch  

                                                               Leonard Fritz  

Süderhastedt                                          Marvin Peters  

                                                               Nadine Rohwedder 

Evelynn Brinkmann  

Neele Hahn         Großenrade 
Maximilian Haß       Fabian Fitzel 

Tatjana Hummel        Marja Hansen 

Doortje-Sharice Kamenarovic             Wencke Hinz 

Mara Pfingst             

Malte Schmidt       Konfirmation  

Mika Springer       am 9.07.2017  

    im Meldorfer  

Großenrader-Moor                                Dom 
 

Emma Skambraks                                     Jeremias Pultz 
    Süderhastedt 
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